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Wetter 

Heute und morgen Vormittag noch sehr warm und weitgehend trocken. Ab morgen 

Mittag gewittrig. Am Samstag trocken, danach geht es wieder unbeständig in die 

neue Woche. Die Temperaturen gehen etwas zurück. 

Kernobst 

Heute oder morgen Früh einen neuen Schorfschutz aufbringen, zB mit Delan, in Bio 

Netzschwefel (bis max. 25 °C) oder Kumar, bei berostungsrobusten Sorten auch 

Kupfer. Alternativ am Freitag Nachmittag abstoppend aufs nasse Laub Curatio (bie-

nengefährlich) oder Vitisan plus Netzschwefel plus Netzmittel. 

Der Schorfspritzung ein Mehltaumittel zugeben, zB Topas (in Bio: Schwefel und Cu-
ratio/Schwefelkalk bekämpfen auch den Mehltau). Mehltautriebe laufend ausbre-

chen. 

Apfelwickler: Die 1. Generation geht dem Ende des Larvenschlupfes entgegen. 

Dennoch eine Grundbekämpfung für Nachzügler mit Granulosevirus durchführen 

(Nicht mischbar mit Curatio). 

Da und dort sind Blutläuse zu sehen. Wenn es keine gravierenden Probleme gibt, 

dann noch die Tätigkeit der Blutlauszehrwespe (Nützling) abwarten. Wollige Bereich 

anpusten. Geht die „Wolle“ ab, sieht man an den freiliegenden Läusen oft schon die 

Schlupflöcher des Nützlings. 

Steinobst 

Blattkrankheiten/Fruchtfäulen: Blattkrankheiten befallen junge, hellgrüne Blätter, 

Fruchtfäulen Früchte ab dem Umfärben. Ist einer dieser Faktoren vorhanden, dann 

vor Niederschlägen ca. alle 10 Tage eine Behandlung durchführen, zB mit Score 

(Wartezeit 14 T.), Switch (WZ 14 T), Signum (WZ 7 T) oder Teldor (WZ 3 T), v.a. in 

Bio: vorbeugend: Kumar (WZ 1 T) oder abstoppend aufs nasse Laub: Curatio (bie-

nengefährlich!) bzw. Vitisan plus Netzschwefel plus Netzmittel.  



 

 

Pflaumenwickler: Der Larvenschlupf der 2. Generation hat in frühen Lagen begon-

nen, in späten Lagen startet er Ende der Woche. 

Strategie: Sortenweise je nach Erntezeitpunkt 5-6 Wochen vor der Ernte  

 eine Behandlung mit Coragen, Inecor, Shenzi oder Voliam (WZ 14 T, bienen-

gefährlich!), oder  

 bis zu zwei Behandlungen mit Affirm Opti (WZ 7 Tage, bienengefährlich!),  

 in Bio: Lepinox Plus (max. 3x, keine Wartezeit). 

 

Bei den aktuell sehr heißen Temperaturen keine Blattdünger zugeben! 

 

 

Bei allen Behandlungen Wartezeiten reichlich einhalten! 

Bei bienengefährlichen Mitteln blühenden Unterwuchs entfernen! 

Notwendige Behandlungen in der kühleren Tageszeit bei Temperaturen unter 

25 °C und nicht bei Wind durchführen. 
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